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De Wermuet

«E ganz en eigewilligs Chrütli,
Wo nöd omschmeichlet werd, bist du,
Mer römpfed öppe üsers Näsli
Bios wäg dim gallebittre Gu.

Scho lang ist üsre Gschmack entartet,
's werd alles öberzockret hüt,
Sogär no dWoret, wie de Schwindel,
Drom gfallst du nüd grad vile Lût !»

«Jo, müesst i mi noch aline richte,
I gäb en heitere Patron,
Mer ghörti för e sone Tömmi
Mit Fug und Recht de Spott und Hohn.

Wör i mi Bitteri verlüre,
Denn chäm i om di köstlechst Chraft,
Hät doch de Arzt ob aline Ärzte
So heilsam gmacht min Läbessaft.

De Läbre-, Müz- und Magechrankne
Hilft nie en honigsüesse Tee.
Doch mit mim herbe Zaubertränkli
Verschüüch i bald vil Ach und Weh.»

«Du Wermuet, los, du wörscht verdiene
För dini Kunst en Tokterhuet,
Du bist en ächte Samariter,
Uneigenützig, gschid und guet.»
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